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Stellungnahme und Medieninfo 

 

Bund und Land heben Doppelförderverbote für das Sondervermögen Infrastruktur auf 

Sanierungsturbo mit über 100 Millionen Euro für Schulsanierungen und 

Bildungseinrichtungen in Reutlingen möglich 

Eine aktuelle Bundesratsentscheidung vom 10. Juli 2026 macht den Weg frei für weitere 

Investitionen in Reutlinger Schulgebäude. Der Bund hebt das bisher noch geltende 

Doppelförderverbot für Mittel aus dem Sondervermögen für die Infrastruktur auf. Fünf Reutlinger 

Schulen können unmittelbar davon profitieren: Die Grundschule Rommelsbach, die Hermann-Kurz-

Schule, die Hohbuchschule, die Jos-Weiß-Schule und die Minna-Specht-Gemeinschaftsschule. Sie sind 

für das Startchancenprogramm ausgewählt, welches die Bildungschancen benachteiligter Kinder 

nachhaltig verbessern soll. In seine Startchancenschulen könnte Reutlingen 10 Millionen Euro für 

eine lernförderliche Umgebung investieren. Davon kommen 7 Millionen Euro aus dem 

Startchancenprogramm. Eine Hürde war bislang der im Programm geforderte kommunale Eigenanteil 

von 30 Prozent der Kosten. Durch die Zustimmung des Bundesrats ist jetzt der Weg frei, den 

kommunalen Finanzierungsanteil von 3 Millionen Euro aus den Mitteln des Sondervermögens für die 

Infrastruktur zu finanzieren. Reutlingen erhält 66 Millionen Euro aus diesem Sondervermögen, 

welche nach dem erklärten Willen des Gemeinderats vorrangig in Bildungseinrichtungen investiert 

werden sollen. 

Aber sind die Mittel aus dem Sondervermögen nicht bereits vollständig verplant? Nein, denn es 

handelt sich bei der bisherigen Übersicht der Verwaltung nur um eine vorläufige Planung, bei der 

ergänzende Fördermittel aus anderen Programmen noch gar nicht berücksichtigt sind. Das Land 

Baden-Württemberg hat sein bisheriges Doppelförderverbot für die Mittel aus dem Sondervermögen 

Infrastruktur schon seit einiger Zeit aufgehoben. So können bei Schulsanierungen Zuschüsse aus der 

Schulbauförderung des Landes ebenfalls durch Mittel aus dem Sondervermögen ergänzt und 

kommunale Eigenanteile bei der Finanzierung daraus erbracht werden. 

Werden die Mittel aus dem Sondervermögen nicht komplett, sondern vorrangig als kommunale 

Eigenbeiträge für die Sanierung unserer Bildungseinrichtungen eingesetzt, stehen weit mehr als 66 

Millionen Euro von Bund und Land für unsere Bildungseinrichtungen zur Verfügung. Dies kann durch 

eine kluge Kombination der möglichen Zuschüsse aus Schulbauförderung, Eigenmitteln und den 

Mitteln aus dem Sondervermögen Infrastruktur des Bundes gelingen. Hierfür bedarf es dringend 

einer Gesamtplanung, mit welcher der Gemeinderat die Verwaltung bereits beauftragt hat. Diese 

Gesamtplanung sollte neben der Priorisierung nach Dringlichkeit eine Übersicht über mögliche 

Fördermittel aus der Schulbauförderung des Landes, dem Startchancenprogramm und einem 

möglichen Nachfolgeprogramm für den weiteren Ausbau des Ganztags enthalten. Zusätzlich braucht 

es einen Umsetzungsplan, der die Finanzierung im Rahmen des städtischen Haushalts sicherstellt. Bei 

der Zeitplanung sind Antragsfristen zu beachten. 
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Das Bündnis „Bildung für alle in Reutlingen“ fordert, dass die Planungen für die Sanierung unserer 

Reutlinger Schulgebäude in der Kernstadt und in den Stadtteilen deutlich an Fahrt aufnehmen 

müssen. Die aktuellen Bedingungen für Investitionen in ihre Schulgebäude sind für die Stadt 

Reutlingen so gut wie seit langem nicht mehr. Das Land hat seine Schulbaufördermittel verdoppelt. 

Der Bund beteiligt sich mit hohen Fördersätzen von 70 Prozent beim Startchancenprogramm und 

beim Ganztagsausbau (Mittel aktuell leider aufgebraucht, werden aber möglicherweise erhöht). 

Grundlage der Förderung sind jetzt in allen Programmen die realen Baukosten und nicht mehr zu 

niedrige Kostenrichtwerte. Die Stadt Reutlingen kann Mittel aus dem Sondervermögen für die 

Infrastruktur wie Eigenmittel zur Finanzierung einsetzen. 

Schüler*innen, Eltern, Lehrkräfte und Schulleitungen warten dringend darauf, dass die Stadt 

Reutlingen den Turbo für Sanierungen ihrer Schulgebäude und Bildungseinrichtungen zündet. Es ist 

realistisch, dass Reutlingen von Bund und Land weit über 100 Millionen Euro für seine 

Bildungseinrichtungen erhalten kann und dies mit tragbaren Belastungen für den städtischen 

Haushalt in den finanziell schwierigen nächsten Jahren. 

DIE SANIERUNG DER ÖFFENTLICHEN SCHULGEBÄUDE IN REUTLINGEN IST DRINGEND UND SIE IST 

MÖGLICH! HÖREN WIR AUF ZU KLAGEN UND ZÜNDEN DEN SANIERUNGSTURBO! 

 

mailto:bildung-fuer-alle-rt@posteo.de

